
Wir erleben derzeit den internationalen Weggang von
einer Politik der Abrüstung, Entspannung und
Zusammenarbeit. Nationalismus und Militarismus
greifen wieder um sich und setzen eine neue Spirale
der Aufrüstung in Gang. Die Bundesregierung spielt
dabei eine unrühmliche Vorreiterrolle. Wenn die
Bundesregierung die NATO-Zielvorgabe erfüllen
würde, zwei Prozent des deutschen BIP für
Verteidigung auszugeben, könnte dies eine weitere
Erhöhung des Wehretats um mehr als 20 Milliarden
Euro bedeuten.
Die Corona-Pandemie, Klimawandel, Digitalisierung –
all diese gewaltigen Herausforderungen bedrohen den
gesellschaftlichen Zusammenhalt und vergrößern die
soziale Ungleichheit. Wir müssen gegensteuern! Dafür
sind neben einem starken und solide finanzierten
Sozialstaat immense öffentliche Investitionen nötig –
in Gesundheit und Pflege, in unser Bildungssystem, in
eine sozial-ökologische Gestaltung der Energie- und
Verkehrswende, in die kommunale und digitale
Infrastruktur und in den sozialen Wohnungsbau.
Deshalb fordern wir die Bundesregierung auf, sich
endgültig von der Zwei-Prozent-Vorgabe der NATO zu
lösen und die für Rüstungsausgaben vorgesehenen
Mittel in ein sozial gerechtes Deutschland und Europa
mit nachhaltigen Zukunftsperspektiven zu investieren.

KUNDGEBUNG ZUM ANTIKRIEGSTAG 2020
AM MONTAG, DEN 31. AUGUST 2020 

UM 17:30 UHR 
 IN BERGISCH GLADBACH

TEIL 1
17:30 - 19:30 UHR: INFOVERANSTALTUNG MIT

BODENZEITUNG AUF DEM MARKTPLATZ 
AM BRUNNEN MIT REDEN VON:

-  PATRICK GRAF | DGB RHEIN-BERG
- BENNO FUCHS | DEUTSCHE FRIEDENSGESELLSCHAFT -

VEREINIGTE KRIEGSDIENSTGEGNER|INNEN E.V.

TEIL 2
20:00 UHR: KERZENAKTION - MIT EINER FRIEDENSTAUBE

AUS KERZEN VOR DER „GNADEKIRCHE“ 
IN DER HAUPTSTRASSE 256 A 

IN BERGISCH GLADBACH 
MIT MUSIKALISCHER BEGLEITUNG:

GRUSSWORT
-PFARRER THOMAS WERNER | EVANGELISCHE

GNADENKIRCHE IN BERGISCH GLADBACH
REDE 

-  PATRICK GRAF | DGB RHEIN-BERG

31. AUGUST 2020 | ANTIKRIEGSTAG 2020 IN BERGISCH GLADBACH |

IN DIE ZUKUNFT INVESTIEREN STATT AUFRÜSTEN!
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